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„Goldenes Verdienstzeichen des Landes  
Salzburg― für Dr. Franz Haidacher und 
Dr. Brita Steinwendtner! 

 Ausgabe Nr. 2                   März/April 2003 
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Hohe Landesauszeichnung für 
Dr. Franz Haidacher und Dr. Brita Steinwendtner! 

„Hoferleitn“ Nachtslalom! 

130 Starter waren gemeldet und die Veran-
stalter konnten sich über 300 Zuschauer 
freuen. 
 
Auf Grund 
des guten 
E r f o l g e s 
wurde von 
den Veran-
s t a l t e r n 
auch für 
2004 wieder 
d i e s e r 
Nachtslalom  
ins Auge ge-
fasst.  

Der Nachtslalom am 15. März 2003 auf dem 
so genannten "Grimmingberg" bzw. 
"Hoferleitn" übertraf alle Erwartungen.  

meister sich in den Dienst der Allgemeinheit 
stellte und seit 1990 zudem Obmann des 
Kulturvereines Rauris ist. 

Ebenso hat die verdiente Leiterin der Rauri-
ser Literaturtage Dr. Brita Steinwendtner 
diese Auszeichnung verliehen bekommen.  

Brita Steinwendtner hat sich als Journalistin, 
Regisseurin und Autorin große Verdienste 
um die österreichische Literatur erworben 
und ist aus Salzburger Sicht insbesonders 
als Leiterin der weitum bekannten und aner-
kannten Rauriser Literaturtage, für die sie 
seit 1990 verantwortlich zeichnet, hervorzu-
heben. 

  

Die Marktgemeinde Rauris freut sich mit den 
Geehrten, gratuliert ganz herzlich und 
wünscht für die Zukunft auch weiterhin viel 
Schaffenskraft, Freude und vor allem Ge-
sundheit! 

Mit großer Freude konnten wir am 18. März 
2003 in der Residenz zu Salzburg einem 
Ehrungsfestakt beiwohnen, bei dem zwei 
Persönlichkeiten das  

"GOLDENE VERDIENSTZEICHEN DES 
LANDES SALZBURG"  

verliehen wurde. 

So erhielt unser langjähriger Leiter der Wirt-
schaftskammer Bezirksstelle Zell am See 
Dr. Franz Haidacher diese hohe Lan-
desauszeichnung. Franz Haidacher hat 
nicht nur im Laufe dieser langjährigen Tätig-
keit in der Kammer mit viel Einsatz die Inte-
ressen der Salzburger Wirtschaft vertreten, 
sondern dabei auch viele Initiativen für die 
Pinzgauer Unternehmen setzen können.  

Und unser Ausgezeichneter war vor allem 
auch viele Jahre in der Öffentlichkeit tätig, 
wo er vor allem 10 Jahre in der Gemeinde-
vertretung als Gemeinderat und Vizebürger-

Die Tagessieger:  
Gottfried Mair aus Lend  

und Eva Hutter aus Rauris. 
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33. Rauriser Literaturtage von 02. bis 06.April 2003! 

ming brauchen Sie Eintrittskarten, die Sie bei 
Kathrin Klingler im Marktgemeindeamt Rauris 
unter der Tel.Nr. (06544)6202-11 vorbestel-
len können. 
 
Wir möchten höflich ersuchen die Häuser 
entlang der Marktstraße ab 02. April 2003 zu 
beflaggen. 
 
Über Ihren Besuch bei den Rauriser Litera-
turtagen freut sich der 
 
Kulturverein Forum Rauris 
Dr. Brita Steinwendtner 
Leiterin der Rauriser Literaturtage 

Zur Eröffnung der Rauriser Literaturtage am 
2. April 2003 um 19.00 Uhr im Gasthof Grim-
ming sowie zu allen weiteren Veranstaltun-
gen möchten wir alle Rauriserinnen und Rau-
riser sowie alle Gäste des Raurisertales   
sehr herzlich einladen. 
 
Den genauen Programmablauf der 33. Rauri-
ser Literaturtage entnehmen Sie bitte den be-
reits mit separater Post an Sie übermittelten 
Programmen, oder lesen im Internet unter 
www.rauris.net/Literaturtage das Programm 
nach. 
Für die Veranstaltung am Samstag, 
05.04.2003 ab 15.00 Uhr im Gasthof Grim-

„Fremdsein“ 
Schulprojekt der Hauptschule Rauris 
 
Die Schülerinnen und Schüler der Haupt-
schule Rauris haben sich in diesem Jahr Ge-
danken über die „Zuagroastn“ gemacht.  
Wie ist es, das Fremdsein im neuen Zuhau-
se? Welche Probleme, Überraschungen und 
Freuden gibt es?  Interessiert hat aber auch, 
wie geht es den Raurisern als „Fremde“ fern 
der Heimat? 
Die Schüler haben sich zusammen mit ihren 
Lehrerinnen diesem sensiblen Thema genä-
hert und präsentieren die Ergebnisse am 
Sonntag, 06.04.2003 um 10.30 Uhr im Gast-
hof Grimming. 

http://www.rauris.net/Literaturtage


 
 
 
 
 
 
Sehr gehrte Mitbürgerin! Sehr geehrter Mitbürger! 
 
Sicherheit ist ein Wert, der einerseits aus sozialem Vertrauen besteht und andererseits durch die 
Bereitstellung von Strukturen/Leistungen durch den Staat gewährleistet werden soll. 
Die Bezirkshauptmannschaft Zell am See als Sicherheitsbehörde ist gemeinsam mit der Gendarmerie 
bemüht, die Aufgaben der Sicherheitsverwaltung mit den vorhandene Ressourcen bestmöglich zu 
besorgen. 
Die objektiven Faktoren sprechen dafür, dass wir uns im Pinzgau sicher fühlen dürfen. Ob dies aber 
auch von Ihnen so erlebt wird, soll durch diesen Fragebogen erhoben werden. Wir bitten Sie daher, 
sich ein paar Minuten Zeit für das Ausfüllen zu nehmen. 
Die ausgefüllten Fragebögen können Sie im Marktgemeindeamt Rauris abgeben, diese werden dann 
an die Bezirkshauptmannschaft Zell am See weitergeleitet. 
 
 
 
 
 

 
Bitte geben Sie hier Ihre persönliche Daten an: 
 

Wohnort (Gemeinde):  __________________________________________________________ 
 

Alter:    __________________________________________________________ 
 
Geschlecht:     � weiblich  � männlich 
 

1. Hat sich die Lebensqualität in Ihrem Wohnort in den letzten 5 Jahren? 
� verbessert 
� verschlechtert 
� ist gleich geblieben 
� weiß nicht 
 
2. Wie sicher fühlen Sie sich in Ihrem Wohnort ? 
� sehr sicher 
� eher sicher 
� eher unsicher 
� sehr unsicher 
 
3. Wodurch wird Ihr persönliches Sicherheitsgefühl besonders beeinträchtigt …? 
� Berichte in den Medien 
� Erzählungen anderer 
� eigene Erfahrungen 
 
4. Welche der folgenden Phänomene sehen Sie als Problem für Ihren Wohnort an ? 
(Mehrfachnennungen möglich) 
� Sicherheit im Straßenverkehr   � Ausländer 
� Gaststätten, Diskotheken, Bars   � Drogensüchtige/Drogenkonsum 
� Betrunkene      � Vandalismus 
� Bettler, Hausierer     � Hundekot 
� Jugendbanden     � Ruhestörungen/Lärmerregung  
� Rechts- und Linksradikale        zur Nachtzeit 
� Sonstiges:......................................................................................................................... 
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Fortsetzung des Fragebogens: 

 
 
 
5. Sind Sie während der letzten 12 Monate Opfer einer Straftat geworden ? 
� Nein 
� Ja 
 
6. Falls sie Opfer einer Straftat waren, haben Sie bei der Gendarmerie Anzeige 
erstattet ? 
� Nein 
� Ja 
 
7. Wann haben Sie das letzte Mal eine Gendarmeriestreife in Ihrer Wohngegend 
gesehen? 
� heute oder gestern 
� letzte Woche 
� vor mehr als einer Woche 
� vor mehr als einem Monat 
� noch nie 
 
8. Wie gut erledigt Ihrer Meinung nach die Gendarmerie im Bezirk Zell am See Ihre 
Aufgaben? 
� sehr gut 
� gut 
� zufriedenstellend 
� schlecht 
� sehr schlecht 
 
9. Gibt es im Bezirk Zell am See Orte, Plätze oder Einrichtungen, wo Sie sich nicht so 
sicher fühlen …? 
Wenn Ja, welche? 
� ………………………………………..............................………………………. 
� ……………………………………………………………..............................…. 
� …………………………………………..............................……………………. 
 
10. Welches sind Ihrer Ansicht nach die drei dringendsten (Sicherheits-)Probleme in 
Ihrem Wohnort …? 
� ……………………..............................…………………………………………. 
� ………………………………………….............................…………………….. 
� ………………………………………………………………............................... 
 
11. Welches sind Ihrer Ansicht nach die drei dringendsten (Sicherheits-)Probleme im 
Bezirk Zell am See? 
� …………………………………………..............................……………………. 
� ……………………………………………………….............................……….. 
� ………………………………………….............................…………………….. 
 
12. Welche Schwerpunkte sollte die Gendarmerie Ihrer Meinung nach verstärkt setzen? 
� ……………………………………………...................................……………… 
� …………………………………………………………..................................…. 
� ………………………………..................................……………………………. 
 
 
 
Ausgefüllte Fragebögen können Sie im Marktgemeindeamt Rauris abgeben und werden dann an die 
Bezirkshauptmannschaft Zell am See weitergeleitet 
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Gästeehrung für 50. Raurisbesuch!                                   

Goldene Hochzeit! 

Eisschießen - Seniorenwohnheim Rauris! 

Wir gratulieren den Siegerinnen! 

Sportliche Aktivitäten für unsere Bewoh-
ner im Seniorenheim Rauris bringen 
Freude und Abwechslung in den Alltag.  
Eine flotte Damenriege, die sicher schon 
in ihrer Jugendzeit dem Eisstockschießen 
zugetan war, macht es unter sich aus, 
wer nun tatsächlich die Siegerin ist. 
Unter dem fachmännischen Blick von Ale-
xander Schöberl wurde die Siegerin er-
mittelt. 
 
Die nicht mehr aktiven Sportler unter-
stützten durch ihren Beifall das nette Er-
eignis. 

 

 
Am 14.02.2003 feierten Walter und Christine 
Rainer ihr goldenes Hochzeitsjubiläum. 
 
Wir dürfen zu diesem Ereignis nochmals 
herzlich gratulieren und viel Glück und Ge-
sundheit wünschen! 

 
Für den bereits 50. Urlaubsaufenthalt in Rauris wurde 
Herr Wolfgang Jung aus Hildesheim am 22. Jänner 
2003 in der Pension Anneliese geehrt.  Herr Jung 
wohnte bereits zum 30. Mal bei der Familie Schöberl-
Rieß. 
 
 
 
 

Klavierunterricht in Rauris! 
Damit der Klavierunterricht in Rauris weiterhin stattfinden kann werden interessierte Anfänger oder Fortge-
schrittene gesucht. 
Ein hervorragender Lehrer, Herr  Mag. Matthias Sackel erteilt  den Unterricht. Kostenloses Schnuppern ist 
jederzeit möglich! (Tel.0650/ 402 60 66). 
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Ehrungen und Auszeichnungen — Feuerwehr Rauris! 

desfeuerwehrkommandanten An-
ton Brandauer mit dem Verdienst-
zeichen 3. Stufe des Bundesfeuer-
wehrverbandes ausgezeichnet. 
Weiters wurden die Kameraden 
Helmut Eder, Andreas Winkler 
und  Michael Schwaiger mit dem 
Verdienstzeichen 3. Stufe des 
Landesfeurerwehrverbandes aus-

gezeichnet. Wir dürfen allen geehrten und 
ausgezeichneten dazu herzlich gratulieren! 

Bürgermeister Robert Reiter durfte 
an die Kameraden (im Bild von links) 

Josef Messner, Alexander 
Voithofer, Günter Schwaiger, 
Ludwig Neureiter jun. und Josef 
Egger das Verdienstzeichen der 
Marktgemeinde Rauris für beson-
dere Verdienste um das Feuer-
wehrwesen überreichen. 
Eine Hohe Bundesauszeichnung wurde OFK 
Alois Egger überreicht. Er wurde vom Lan-

Aktion „Sicheres Salzburg - Leben Retten―! 

tun ist. Die Kurse sollen 
und können aus den 
Kursteilnehmerinnen und 
Kursteilnehmern keine 
professionellen Hilfskräfte 
machen. Dazu müssten 
wesentlich mehr Stunden 
verwendet werden. Sie 
können aber aus allen Lebensretter machen.  
 
Ich lade daher alle Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger ein, bei der Aktion 
„Sicheres Salzburg – Leben.Retten.“ mit zu 
machen. Informationsfolder erhalten Sie im 
Gemeindeamt oder unter der Telefonnummer 
0662/8042-2202 sowie im Internet unter 
„www.lebenretten.at“. Als Bürgermeister dan-
ke ich allen die bereit sind Salzburg noch si-
cherer zu machen! 

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen und Ge-
meindebürger! 
 
Als Bürgermeister ist mir die Sicherheit in un-
serer Gemeinde ein großes Anliegen. Erst-
mals ist es im Land Salzburg gelungen mit 
allen Salzburger Einsatzorganisationen und 
Sponsoren eine Aktion zur Erhöhung der Si-
cherheit zu initiieren. 
 
In 300 Kursen kann, beginnend ab 1. Febru-
ar 2003, das richtige Verhalten in allen er-
denklichen Notfällen mit den Spezialisten der 
Einsatzorganisationen erlernt werden. Durch 
richtiges Reagieren in Krisensituationen kann 
viel Leid abgewendet werden. Mit oft nur we-
nigen, aber richtigen Handgriffen gelingt es, 
Menschenleben zu retten. Man muss sich 
nur trauen, zuzupacken und wissen, was zu 

Anlässlich der 125. Mitgliederversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Rauris konnten auch 
Ehrungen und Auszeichnungen ausgesprochen werden. 



I n f o r m a t i o n e n: 
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29.03.2003 Passionsspiel der Hauptschule Badgastein  
in der Pfarrkirche Rauris 

30.03.2003 Ski-Betriebsmeisterschaften des Sporthäusl-Ploner 

02.-06.04.03  33. Rauriser Literaturtage - Versuchte Nähe 

12.04.2003 Frühlingskonzert der Trachtenmusikkapelle Rauris 
Im Gasthof Grimming 

24.04.2003 Diavortrag - Mongolei - 100 Grad Einsamkeit - von  
Helmut Pichler im Gasthof Grimming 

27.04.2003 Zuchttierschau im Bereich Hochalmparkplatz 

30.04.2003 Maibaumaufstellen der Feuerwehr Wörth 
bei der Löschzugs-Zeugstätte 

04.05.2003 Florianifeier und –Ausrückung der Feuerwehren 

15.-18.05.03 Der Zwillingsbruder - Aufführungen der Theatergruppe 
Rauris im Gasthof Grimming 

23.05.2003 Filmvorführung - Zwei Väter einer Tochter - von Rein-
hard Schwabenitzky im Gasthof Grimming 

25.05.2003 Erstkommunion in Bucheben 

29.05.2003 Erstkommunion in Rauris 

Terminkalender 
Veranstaltungen 

Sprechstunde Bürgermeister: 

nach telefonischer 
Vereinbarung 

Marktgemeinde 
Rauris 

Parteienverkehr: 
Montag bis Freitag: 

09.00 – 12.00 Uhr 
 

Donnerstag: 
14.00 – 16.00 Uhr 

Mo: 14.30 – 17.00 Uhr 
Do: 15.30 – 18.00 Uhr 

Bücherei: 
(im Gemeindeamt) 

Marktgemeindeamt Rauris 

Sprechstunden Nationalparkverwaltung: 
Jeweils Mittwoch von 08.00 bis 10.00 Uhr! 
 02.  April 2003  04. Juni 2003 
 07. Mai 2003  03. September 2003 

Notariatstag: 
 

Jeweils von 10.00 bis 11.00 Uhr, am 10. eines Monats! 
(Fällt dieser Tag auf einen Samstag, Sonntag oder Feiertag, dann fin-
det der Notariatstag am darauffolgenden Werktag statt.) 

In bewährter Weise bietet das Hilfswerk Zell am See in Rauris die breite Palette der  Dienstleis-
tungen an. Seit mehr als zehn Jahren gibt es die soziale Hilfestellung,  unterstützt durch die 
Spenden der Rauriser Bevölkerung, für die wir uns sehr herzlich bedanken. 

 

Kundennah – individuell – umfassend – integrativ  
 

kümmern wir uns um die  Bedürfnisse aller Bevölkerungsgruppen. 
 

Unsere Dienstleistungen: 
 

- Hauskrankenpflege  - Haushaltshilfen 
- Notruftelefon   - Pflegebettenverleih 
- Pflegetelefon   - Essen auf Rädern 
- Vertretung durch Sachwalter - Kinderbetreuung durch Tagesmütter 
- Mobile Kinderkrankenpflege - Beratung bei sozialen Fragen 
- Beratung und Schulung für pflegende Angehörige 

 
Sollten Sie selbst oder Ihre Angehörigen Unterstützung brauchen, so wenden Sie sich bitte an 
 

Hilfswerk FSZ Zell am See 
Forststraße 8, A-5700 Zell am See 

Tel. 06542/74622, Fax 06542/ 74622-20 
e-mail: zellamsee@salzburger.hilfswerk.at 

Hilfswerk—Familien– und Sozialzentrum Zell am See! 


